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Amts - Blatt 7 


der Könialichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerd 


Nro. 30, 


Inhalt des Neiche;: Gcfehblattes, | 


Das 18., 19. u. 20. Stück des Reichs⸗Geſexblattes 
pro 1872 enthält unter: 


Lothringen, vom 15. Juni 1872. 


er, ben 24. Juli 


1872. 


Kaiſerlich:3 General Poſtamt. 
In Vertr.: Wiebe. 


en und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


2) Auf Grund der Vorſchrift im § 3 des Geſetzes 
vom 3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfkeſſel bes 
treffend, wird Nachfolgendes verordnet: 

Ein jeder im Betriebe befindliche Dampf⸗ 
keſſel ſoll von Zeit zu Zeit einer techniſchen Uater⸗ 


Berordn 


ſuchung unterliegen. 


Es bleibt vorbehalten, Ausnahmen hiervon nach⸗ 


Nr. 933 das Geſetz, belr ffnd die Verwendung des zulaſſen, inſowett dies im Intereſſe der öffentlichen 


Ueber ſchuſſes aus der Verwallung ber franzöſtſchen 
Landespoſten durch die deuſche Reichspoſtoermaltung 
während des K teges gegen Frankreich zn den Jahren 
1870 und 1871, vom 20. Juni 1812, 


Sicherheit unbedenklich erſcheint. 
2) Dic techniſche Unterſuchurg hat zum Zveck, 
din Zaſtand der Keſſel⸗Aulage überhaupt, deren Ueber» 


Nr. 844 die Konſular⸗Kondention zwiſchen Dentſchland 
unb E panzen, vom 12. Januar 1872, 

Nr. 846 die Telegrophen⸗Ordnung fur das Deuiſche 
Reich, vom 21. Jun 1872, 

Nr 847 die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
von Bevo! mächtigten zum Bundesratse, vom 23. 
Juni 1872. 


einſtemwung mit dem Inhalt der Genehmigungen kunde 
umd die beſtimmungsmäßige J nutzung der bei Genehmi⸗ 


aung der Anlage oder allgemein vorgeſchriebenen 


Sicherbeits⸗Vorrich'ungen ſeſtzuctellen. 1 

3) Die Unterſuchung erfolgt hinſichtlich der 
Dampfkeſſel auf Bergwerken, Aufbereitungs⸗ Anſtalten 
und Salinen, auf welche die Vorſchriten bes Allge⸗ 


meinen Berggeletzes vor 24. Juni 1865 Anwendung 


e finden, durch die Bergrevier⸗Geamten, int Uebrigen 
Verordnungen und Bekanntmachungen dei | 


Central⸗ Behörden. 


1 
betreffend die 
Einlief rung von Poſty nsunger. 

Um den Aufen halt aba k zen, welcher bei ter 
Einlieferung von recommandteten und Wert ſendun gen 
an die Poſtauſtalten durch bas Aesſchreiben von Em: 
liefetungsſch inen entſteht, iſt für Betzörben und ei 
Alue Correſpondenien, die cinen hrüseren Geichä'ts⸗ 


rufenen Sachverſtändigen. 
Bekanntmachung. ſelben wird, unter Bezeichnung des Bezirks, auf welchen 
Alwe dung von Qu tungsbüchern bei übe Auftrag fich erſtreckt, durch das Amtsblatt bekannt 


burch die von der zuſtändigen Staatsbebörde bazu bes 
Namen und Wohnort der⸗ 


gemacht. s 

Bewegliche Dampſkeſſel gehören zu demjenigen 
Bezirke, is welchem ihr Beſitzer over deſſen Vertreter 
wohnt, Dampfichiffskeſſel zu demjenigen, in welch m 
die Schiffe überwintern, oder ſalls dies außerhalb Landes 
geſchiebt, zu demjenigen, in welchem ihr Haupt⸗Aalege⸗ 


verkehr haben, die Benutzung von Quittung büchern 
in der Muiſe nachgegeben worden, baß die Abſender 


blaß ſich befi wet. 
4) Dampfkeſſel, deren Beilger Vereinen anze⸗ 


die einzuliefernden Sendungen ſchon vorher in bie mit bören, welche eme reg laß ge und ſorg ältige Ueber⸗ 

vorzuleg unden Buber eintragen und der Annahme machen der Keſſ el virnedmen leſſen, konnen mit 

beamte am Poſtſchalter darin den Eapfang beſch⸗ialgt. Genehmigung des Ministers fur Handel, Gewerbe und 
Ausgrgeben in Rarzenwerder des 25. Zelt 1472, 
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ie Arbeiten von der amtlichen Revifiom befreit 
werden. | 
Es bedarf einer öffentlichen Bekanntmachung 
durch das Amtsblatt, wenn einem Vereine eine ſolche 
Vergünftigung gewährt oder biefelbe wieder entzogen 
worden iſt. 

Ausnabhmsweiſe kann auch einzelnen Dampfkeſſel⸗ 
deftzern, welche für eine regelmäßige Ueberwachung 
ihrer Dampfkeſſel entſprechende Einrichtungen g troffen 
haben, die gleiche Vergünſtigung zu Theil werden. 

5) Die vorgedachten Vereine haben den König⸗ 
lichen Regierungen (reſp. Landdroſteten, Ober Berg⸗ 
ämiern, in Berlin dem Königlichen Poltgei⸗Präſidium) 
ein Verzeichniß der dem Verein angehö enden Reel: 
befiger unter Angabe der Anzahl der von denselben 
in dem Bezirke betriebenen K ſſel, ſowie eine Ueberficht 
aller in dem Laufe des Jahres ausgeführten Uater⸗ 
ſuchungen, welche zugleich d ren Act und Ergebniß 
erſehen läßt, am Jahresſchluß einzureichen. Sie haben 
ferner von jeder Aufnahme eines Keſſels in den Verband 
und von jedem Ausſcheiden aus demſelben dem zur 
amtlichen Unterſuchung der Damp keſſel in dem betr ſfen 
den Bezirke berufenen Sachverſtändigen unverzüglich 
Nachricht zu geben. 

Bie veröffentlichten Jahresberichte find regel: 
mäßig dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öff- miliche A beiten vorzulegen. 

Die Vorſchrift im erſten Abſatze findet auch 


na Vorrichtungen kennt und anzuwenden 
verſteht. 

8) Die innere Unterſuchung erftreckt ſich auf 
den Zuſtand der Keſſelanlage überhaupt; fie umfaßt 
auch die Prüfung der Widerſtandsfähigkeit der Keſſel⸗ 
wände und des Zuſtandes des Keſſel⸗Innern. Sie iſt 
nets mit einer Probe durch Waſſerdduck nach § 11 
der allgemeinen Beſtimmungen für die Anlage von 
Dampfkeſſeln vom 29. Mai 1871 zu verbinden. Behufs 
ihrer Ausfüh zung muß der Betrieb des Keſſels ein⸗ 
geſtellt werben. 

Die Unterſuchung iſt vornehmlich zu richten: 
auf die B. ſchaffenheit der Keſſelwandungen, Nieten 
und Anker im Aeußeren wie im Innern des Keſſels, 
ſowte der Heiz: und Rauchrohre und der Verbindungs⸗ 
ſtutze n, wobei zu ermitteln if, ob die Dauerhaftig⸗ 
keit dieſer Theile durch den Gebrauch gefährdet if 
und die nach Art der Lokomotio⸗F uerröhren eins 
geſetzten Rohren nöthigenfals herauszuziehen find, 
auf das Vo handenſein und die Natur des Keſſel⸗ 
ſteins, auf den Zuſtand der Waſſerzuleitungsröhren 
und der Remigungsoffaungen, auf den Zuſtand der 
Spelſe⸗ und Tampfoentile, auf den Juſtand der 
Vecbindungsröhren zwiſchen Keſſel und Manometer 
reſp. Wi ſſerſtandzeiger, ſowle der übrigen Sicherheits: 
Vocricnungen, auf den Zaſtand des Rofßtes, der 
Feuerbrücke und der Feuerzuge außerhalb wie Inner» 
halb des Keſſels. 

Die Ummanerung oder Ummantelung des letzteren 


auf einzefre von der amelichen Aufſicht befreue Keſſel⸗ muß, wenn die Unterſuchung ſich duch Befahrung ber 


it (4) Anwendung. 


üge oder auf andere einfache Weiſe wicht zur Genüge 


Die amiliche Unterſuchung der Dampfkeſſel Hear n laßt, an einzelaen Sol 

: h b. „ en zu unterſuchenden Stellen 
iſt eine äußere und eine innere. Jeue findet ale zwei N ie ; ng 
Jahre, dieſe alle ſechs Jahre ſtart und iſt dann mit Wan we als nothwendig herausſtellt, gänzlich 


j.ner zu verbinden. 

7) Die äußere Unterſuchung a vornehmlich 
in einer Prüfnlg der ganzen Betriebswaſe des K ſſels; 
eine Uate⸗brechung des 
langt werben, wenn Anzeichen gefahrbringender Man zei 


9) Werden bei einer Unterſachung erhebliche 
Unregelmäbigkeiten in dem Betriebe ermittelt, fo kann 
nach Ermeſſen des Beamten ia dem fo genden Jahre 


etrtebes darf dabet nur ver⸗ die äußere Unt⸗rſuchung wi derbolt weiden 


Hat eine Unterſuchung Mä uzel ergeben, welche 


deren Daſein und Uafar3 anders nicht feſtaeſtelt ch ſahr herbe fuhren innen, und wird di gen nicht 


werden kann, ſich er eben haben. 
Die Untersuchung iſt vornebmlich zu richten: 


ſofort abgeholfen, fo muß nach Ablauf der zue Her⸗ 
ſtellung des vo ſchriftsmaß gen Zuſtaudes erforderlichen 


auf die Vorrichtungen zum regelmäßigen Speiſen Friſt de Uaterſuchung von Naum vorgenommen werden. 


bes K ſſels; auf die Aurin rung und den Zuſtand 
der Mittel, den Narmal⸗Woſſerſtand in dem K ſſal 
zu allen Zit en mit Sicherbeit beurtheilen zu konnen; 
auf die Worrichtun en, we che a patſen, den etwaigen 
Niederſchlog an den K. ſſelwand ungen zu 
und den SET zu reinigen; auf die Vor tungen 
zum Erkennen der Spannung der Vampfe im Keſſel; 


auf di: Aue führung und den Zuſtand der Mittel, 


den Dämpfen ein en fe ien Abzug zu geſtatten, wenn 


die N rmale Spannung überſch itten wird; auf die 


B findet ſich der Kiel bei der Unterſachung in 
einem Zaſtaude, welche eine unmittelbare Gefahr ein⸗ 
schließt, ſo iſt die Fo iſ tung des Betriebes bis zur 
Beſeiliz ung der Geſahr zu unterſagen. Vor der Wieder⸗ 


ert ecken aufaahme dis B triebes iſt in dieſem Fall die ganze 


Unterlucung zu wiederholen und der vorſchiſtsmäßige. 
Zuſtand der Anlage f ſt.uſt⸗Uen 

10) Die ä ßere Unter ſuchung erfolgt ohne vor⸗ 
herige Benachrich igung dis Keſſelb ſiß es. 

Von der brvorßehenden Inneres Uyterſuchung if. 


Ausſüh ung und den Z hand der Feu rungs anlage der Beſitzer mindeliens vier Wochen vorher zu unter⸗ 


sel bi, die Mut 1 zur Regelung und Absperrung des 
Zutritts der atmoſphäriſchen Luft und zur thunlichſt 
ſanellen Befeittgung des Feuers. Auch iſt zu prüfen, 
od der Keſſelwckter die zur Sicherheit des Betriebes 


t rrichten, über die Wahl des Z itpunktes für dieſe 
Unterſucheng fol der Sachverſtänt ige ſich mit dem Be⸗ 
fig r zu verffändi en ſuchen, um den B trieb der Anlage 
fo wenig wie möglich zu beeinträchtigen. 
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Bewegliche Dampfleffel find von den Befitzern erfolgt ist, liquidirt, durch dieſe ſeſtgeſetzt und von 
oder deren Vertretern im Laue des Neviſionsjahres dem Keſſelbeſizer eingezogen. 
nach ergangener Aufforderung an einem beliebigen Orte Berlin, den 24. Juni 1872, 
innerhalb des Reviſionsbezirks für die Unter ſuchung Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
bereit zu ſtellen. Itzenplitz. 

Durch die Unterſuchung der Dampſſchiffskeſſel Indem wir vorſtehendes Regulativ zur Nachach⸗ 
würſen die Fahrten der Schiffe nicht geſtört werden. tung veröffentlichen, machen wir zugleich in Gemäßheit 
Die innere Unterſuchung von Dampſſch ffskeſſeln ift des § 3 deſſelben nachſtehend den Namen und Wohn⸗ 
vor dem Beginn der Fahrten des betreffenden Jahres ort der mit den Dampfkeſſel⸗Reviſtonen beauftragten 
zu bewirken. Sachverfjändigen, ſowie die den einzelnen überwieſen en 

Falls ein Keſſelbefitzer der Anforderung des zur Reviſtonsbezirke bekannt: 


Unterſuchung berufenen Beamten, den Keſſel für die 1. 


Unterſuchung bereit zu ſtellen, nicht entſpicht, fo iſt auf 


Untrag des Beamten der Betrieb des Keſſeis bis auf 2. 


Weiteres polizeilich ſtill zu legen. 

Die zur Ausfuhrung der Unterſuchung erforder⸗ 
liche Arbeilshülfe hat der Beſitzer des Keſſels dem 
ler auf Verlangen unentgeltlich zur Verfügung 
zu ſtellen. 

11. Für jeden Keſſel hat der Keſſelbeſitzer ein Reri⸗ 
ſtonsbuch zu halten, weiches bei dem Kenel aufzuber 
wahren iſt. Dem Buche iſt die nach Maßgabe der 
Ne. 6 der Anweiſung zur Ausführung der Gewerbe⸗ 
orbunng vom 21. Jun 1869 oder der früheren enk 
ſprechenden Beſttmmungen ertheilte Abnahme⸗Beſcheini⸗ 
gung anzuhangen. 

Der Befund der Unterſuchung wird in dies Re⸗ 
v ſionsbuch eingetrogen. Abſchrift des Vermerks Über 
ferdet der Save: ftaudige der Polizeibevorde des Ortes, 
an welchem der K ſſel ſich b. ſiader. Dieſe hat für die 
Abner ung ber f ſtgeſteuren Mangel und Uaregelmäßig- 
keiten Sorge zu tragen. 

12) Der Sachoerſtändige überreicht am Jahres⸗ 
ſchluß der Köenglichen Regierung (L unddroften) bes 


Bezaks, in Berlin dem Königlichen Polizei⸗Prafidium 11. 


an: Nachwei ung der von ihm im Laufe des Jahres 
unterſuchien Dampfkeſſel, welche den Namen des Orts, 
an welchem der Keſſel ſich befindet, den Namen des 
Keſſ.lbeſitzers, die Beſtimmung des Keſſels, den Tag 
der Henon und in kurzen Worten den Beſund ber: 
ſelben erſehen läßt. 

13) Füc die äußere Unterſuchung eines jeden 
Dampfkeſſe s ift eine Gebühr von 5 Thalern zu er . 
lichten. Gehren mehrere Dampfk ſſel zu iir er gewerb- 
lic en Anlage, fo iſt nur für die Uaterſuchung des 
erſten K ſſeis der volle Satz, für die jed s folgenden 
aber ie Halfte zu eu richten, wenn die Unter ſuchung 


tuner halb o. felbn J ihres erf, lat. Letzteres hat 1 8 


geſchehen, ſoſern errebliche Aaſtände ncht obwalten. 
Int di: Ume. ſuchung zu nech eine innere, fo b nägt 
bie Ger üer in auen Fallen Zehn Thaler für j den Keſſel. 

14) Bei denjenigen auß rordentlichen Unter⸗ 
ſuchungen (9), welche außerhalb des Wohnorts ds 
Sachverſtändigen erſolger, hat dieſer auch auf die be 
ſuummungsmaf igen Tagegelo.r und Rei ekonen An'pruch. 


15) G bühren und Koſten (13. 14) merden bei 
der Polizeib. horde des Ortes, wo die Uaterſuchung 


Kreisbaumeiſter Siepmann zu Di. Crone für den 
Kreis Dt. Crone, 

Kreis baumeister Ammon zu Sch ochau für die Kreiſe 
Schlochau und Flatow, F 
Keeisbaumelfter Nünnecke zu Conitz für den Kreis 


3. 
Conitz, 

4. Kreis baumeiſter Barnick zu Schwetz für den Kreis 
Schwetz mit Ausnahme der Niederungen, 

5. Bauinspektor Reichert in Marienwerder für die 
Kceiſe Marienwerder und Stuhm mit Ausſchluß 
der Niederungen, i f 

6, Baufalh NRıuter in Graudenz für die Kreiſe 

Grauderz und Culm mit Ausſchluß der Niederungen, 

7. Rreisbaumeifter Kleiß in Thorn für den Kicis 

Thorn, 

8. Baurath Erbmann in Marienwerder für die Niede⸗ 

rungen der Kreiſe Mari nwerder und Stabm, 

9. Waſſerbau⸗Inſpektor Kozloweki in Culm für die 

Nieberungen der Kreiſe Culm und Schwetz, 

Kreie banmeiſter Schmundt in Noſerberg für den 

Kreis Roſenberg und die Hälfte des Kr iſes Löbau, 

nördlich der Straße von Plowenz über Gorall 

nach Neumark und über Löbau nach Kl. Navpern, 

K eisbaumeiſter Elſaſſer zu Strasburg für die 

übrige zweite Hälfte des Kreiſes Lobau und fur 

den Kreis Strasburg. 
Marienwerder, den 6. Juli 1872. 
Lömal. Regierung. Abtherkung des Innern. 
8) Die Polizei⸗Verordnung des Magiſtrats zu Reuen⸗ 


10. 


burg vom 13. Juni c. tür den Poltzeibezirk der Stadt 


Neuenbura über die Wegſchaffaug der Dungkaſten reſp. 


Dunggruben und Appartements von den St aßen der 


Stadt iſt in Nr. 26 des dies jah igen Kreisblatt des 
Keeiſes Schwetz Seite 237—8 veröffen licht worden. 
Marienwerder, den 11. Juli 1822, 
Kön gliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Nach iner Mittheilung dis Hetzn Miniſters des 
Junern kat die Kaiſerlich Ruſſiſche Staatsr gierung 
ür den Reiſeverkehr diutſcher Staa!sangehörigen mit 
Ni ßland folgende Beſtimmung⸗n für maßgebend erklärt: 
1. Alle Reiſenden deu ſcher Nationalität bedürfen zur 
Hinauereiſe aus Rußland eines Reſſiſchen nur 
für den Austritt aus Rußland gihigen Paſſes; 
die deutſchen, in Rußland wefinrenden Staats⸗ 
angehörigen, welche ſich von da in das Ausland 
begeben wollen, können ſich ba der deulſchen Bot⸗ 
ſchaft in St. Petersburg ober bei den deniſchen 


2. 


1 


rr 


ä 
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Conſulaten in Rußland mit proviſoriſcken Cer iftka⸗ d J. (Amtsblatt Rr. 26, S. 115) verweilen, empfehlen 


ten (Nattonalitätsbeſcheinigungen) verſehen, welch 
ihr Herkammen beſcheinigen. 


{ wir den Vorſtänden der betreffenden Infitute darauf 
Dieſe Cert fikate Odacht zu nehmen, daß die denſelben in baarem Gelde 


(Beſcheinicungen) werden zum Viſa der Kaiſerlich oder in Renter briefen zu zahlend n Ablöſungskapitalien 


Rufſiſchen Gefandtſchaften und Conſalate zugelaſſen 


möglichſt zur Erwerbung von Grundbefiz verwendet 


und dienen als genügende Lgitimattonen zum werden, weil hierin vorzegswelſe das Mittel gegeb n 


Wiedereinteitt? in Ruzland, haben jedoch nur fil: 
dieſen Zweck Geltung. 
Marieswerder, den 20, Juli 1872. 
Königliche Regierung. Abthetlung des Innern. 
5 Di: Verſetzung des Kreis⸗Wundarztes Dr. Ort: 


mern in Chrflburg nach Czersk in den Konttzer Kreis 


iR zurückgenommen und die Kontger Kreis Wandarzt 
ſtelle wieder vakant. 


Qnaliſizirte Bewerber haben ſich dinnen 4 Wochen 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden. 


Marienwerder, den 17. Juli 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Mit Bez ig anf des Geſetz vom 27. April d. J. 
(Geſetz Samiung S. 417), betreffend hie Ablöſung der 


zſt, die Berechtigten gegen die Nachtbeile zu ſchützen, 
welcze für fie mit der vorausſitlich zunehmenden 
Verminderung des Geldwerthes verbanden find. 
Martenwerder, den 10, Juli 1872. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. 
7) Für den T an' port von Flacks, Hanf, Heede und 
Werg bei Auflieferung in Quanittäten vorn 100 Etr. 
und darüber von den öſtlich von Bromberg belegenen 
Stationen der Oſthahn nach den Stationen Breslau 
Neiße, Osw ecim, Ratibor, Oderberg, Pete witz, Woino⸗ 
witz und Leobichütz der Oberſchleſiſch n Eiſenbahn vis 
Bromderg⸗Gneſen iſt vom 15. Juli c. ab ein nener 
Special Tarif eingeführt worden. 

Der bisherige Special⸗Tarif vom 1. November 


den geistlichen und Schul⸗Infzituten, ſowie den ſeommen 1871, ſowle der zu demſelben erlaſſene Nachtrag vom 


und milden Stiftungen zuſtehenden Realberechtigun zen 


15. Februar 1872 werben von dem gedachten Tage 


hot der Herr Miniſter der gelſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ ab aufgehoben. 


heiten uns bꝛauftragt, die unter unſerer Aufficht 
ſtehenden Inſtltute, welche fig im Veſige abläsbarer 
Realberechtigungen befinden, auf die durch das neue 
Geſetz gewährte Möglichkeit der Ablöſung di ſer Berechti⸗ 
Vorthetle, welche ihnen die 
Leniczung dieſer Gelegeah it bietet und auf die Bedin- 


gungen, ſowie auf die 


Bruckexemplare des neuen Tarifs find non den 
Verbandfattonen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 9. Jui 1872. 

Königliche Direk. ion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


gungen, an welche dieſelbe geknüpfe it, beſonders auf. 8) Die durch den Tod des Förſters Schmidt erledigte 


werflem zu machen. J 


ndem wir in dleſer Beziehung auf Förſterſtelle zu Eilergrund i der Oberförſt rei Bülows⸗ 


die von der landwirkhſchafilichen Abtheilung unſeres heide iſt vom 1. Aaguſt 1872 ab dem Föeſter Bartſch, 
Kollegiums erlaſſene Bekaantmachung vom 17. Juni bisher in der Oberförsterei Oſche, befinitiv übertragen. 


err 


(Hierm der Oeffentliche Anzeiger Nr. 30.) 


Vloediamrt n Burrau ber Komolichen Morning. 


Dru ber Annier’tuem Hufbucbben sers. 


